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SSn interessanten Artikel DerName „gefreite‘ Ähte un: Prälaten

wurde Vo  -} Eichmann geprägt für Jurisdiktionsträger, die VO
der bischöflichen Jurisdiktion völlig exXxempt sınd un! ihrem
Gebiete eiNne CISCHNE Jurisdiktion besıtzen. Kıeniıtz unterscheıdet
gefreite Abteıj:en un: Prälaturen alten un!: Stiles Bei der
ersten Gruppe handelt sıch oft alte, angesehene Klöster,
meıst des Benediktinerordenp, Sublaco, Monte Cassino,
St Martınsberg, deren große Vergangenheit geehrt werden soll
Mitunter ist der TUn wichtige Kinnahmsquellen für den
Apostolischen sichern. kın e1ısple hiefür ist die Prä-
latur Marıa del Rosario dı Pompel. anchma han-
delt sıich darum, Kırche eiNne lıturgische Auszeichnung
ZU geben Eın e1spie die Wallfahrtskirche Marıa dı OlISı

Kalabrien Dem wec. entsprechend ist aber diese „Abtei“”
nıcht Sanz der Jurisdiktion des Ortsbiıschofes entzogen. Die
Prälaturen NeUeTen 115 entspringen seelsorglichen Motiv
und sınd Vorstufen künftiger Dıözesen, kanonistische Miıttel-
ebılde weltgeistlichen Charakters. Kın e1ıspie ist dıe Prälatur
Schneidemühl Auch Burgenland soll 111e solche Prälatur
errichtet werden. Die gefreiten AÄhbhte un Prälaten en iL11an-
ches Vo den Apostolischen Vıkaren und Präfekten VOTraus und
nähern sıch mehr den Biıschöfen So wIird ihr Name Kanon
der eiılıgen Messe kommemorIiIiert, en S1e NSDrucC. quf
Thron un!' Baldachin, en ec1IiNe eccles1a praelaticla, besıtzen
auch ohne Bischofsweihe das Recht, Kirchen un feste Altäre

konsekrieren. Mit den Apostolischen Vikaren un Präfekten
en SIE CIMEINSAM das ec. Fiırmung, Tonsur un! n]ıedere
eiınen erteilen (can. 82 0537 294 2)

TAaz Prof Dr Joh Haring.
(Verurteilung eines Buches ber das Alte Testament.)”) An

die päpstliche ıbelkommission wurde die Anfrage gerichtet,
Wa  N VOo ucC. ‚„„Die Kınwanderungsraels Kanaan‘“‘ nal-
ten SCIH, das Professor chmidtke Breslau ‚„„miıt kirc  ıcher
Druckerlaubnis hat erscheinen lassen (Breslau Das
Buch zerfäll WEel eıle Der erste behandelt die eit der
Väter (Patriarchen), der zweıte, umfangreichere, dıe eıt Josuas.
ac gruün  icher Untersuchung hat die Bıbelkommission geant-
wortet das fragliche Buch leugne mındestens indırekt das
ogma VO  > der Inspiration un Irrtumslosigkeit der eiligen
Schrift, vernachlässige vollständig dıe Regeln der katholischen
Hermeneutik un: die Entscheidungen der Bibelkommission Vo
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